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die imponierende Beherrschung der Par- ungarische Geschichtswissenschaft, über 
teikanderwelsch der ideologischen Doku- ihre Leistungen und über ihre Mängel ge­
m ente ist). W enn wir uns m it einem recht schrieben. So verdient diese A rbeit die Auf­
unwissenschaftlichen A ttribu t beidienen m erksam keit sowohl ausser, als auch binnen
dürften , so würden wir sagen: H olger der Grenzen Ungarns.
Fischer h a t ein erhliches B uch über die Vilmos Heiszier
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Die ungarischen Leser sind hinsichtlich nisse sinngemäss die Beziehungen der Sozia- 
der über die französische Geschichte nach listen und der Kom m unisten, sowie die au f 
dem zweiten W eltkrieg geschriebenen W erke sie aufbauenden linksorientierten Einheits- 
n ich t verw öhnt: über Teilfragen finden wir bestrebungen.
wohl vereinzelt A rtikel und  m itun ter auch Der Verfasser gliederte sein Them a in 
einige Bearbeitungen, eine zusammenfas- fünf K apitel. Als A usgangspunkt umriss er 
sende allgemeine Geschichte ist hingegen in die G estaltung des w irtschaftlichen H in ter­
ungarischer Sprache seit dem Buche László grundes vom Nachkriegswiederaufbau bis 
Zsigmonds vom  Ja h r  1969 nicht erschienen. in die Siebzigerjahre. A ufgrund der m it 
János Johancsiks Buch um fasst von dieser dom W irtschaftsw achstum  einhergehenden
Epoche etw a ein V ierteljahrhundert, ge- Änderungen der gesellschaftlichen S truk tu r
nauer vom Beginn der V. Republik bis zum ergibt sich als nächster Fragenkom plex die
Sieg M itterands im Ja h r  1981. Den Zweck Prüfung des ideellen und politischen Ge-
seiner Arbeit definierte der Verfasser dam it, sichts der linksorientierten R ichtungen
dass er jene w irtschaftlichen und  gesell- zwischen 1958 und  1965. Die au f de Gaulles
schaftlichen Bedingungen darzustellen W unsch ausgearbeitete neue Verfassung
wünscht, die in der geprüften Epoche die brachte wesentliche Ä nderungen im Ver-
T ätigkeit und die Möglichkeiten der Linken hältn is von Exekutivgew alt und Gesetzge-
bestim m t haben. bung au f K osten  der letzteren und  dements-
D as Vorwort zäh lt tro tz  seiner K ürze zu prechend verm inderte sich die Rolle des
den wichtigen Teilen des Bandes. E s unter- Parlam ents und der politischen Parteien,
sucht näm lich, was in  Frankreich un ter De Gaulle konzentrierte die Lenkung der 
„dem  bunten  Lager der L inken" zu ver- Aussenpolitik, der M ilitärpolitik und der 
stehen ist. Johancsik w endet den in der Kolonialangelegenheiten in den H änden 
französischen Fach tliteratur gebräuchlichen des Präsidenten der Republik, m it der W ahl­
weitläufigen Terminus an, und versteht reform trach tete  er die U nterstü tzung der 
dem nach u n te r dem Begriff der Linken alle Massen für das ihm vorschwebende Präsi- 
jene politischen Form ationen, die sich „au f dentialsystem  zu sichern. Infolge seiner 
den Sozialismus berufen", beziehungsweise Politik wurden nicht allein die eine zentri- 
die sich in der geprüften Periode diesen stische Politik verfolgenden Sozialisten, son- 
K räften  angeschlossen haben (S. 6). Somit dem  auch die bürgerlichen M ittelparteien 
erstrecken sich die U ntersuchungen des in die Opposition gedrängt. Die so entstan- 
Bandes au f die Französische Kommu- dene neue Lage erforderte sowohl von den 
ntstische Partei (PCF), au f die un ter ver- K om m unisten wie auch von der nicht- 
schiedenen Bezeichnungen erscheinenden kommunistischen Linken eine andere Poli- 
Form ationen der Sozialisten, die Radikalen, tik  und  eino konzeptionelle Ü berprüfung 
au f die chakrakteristischen Produkte der de der Beziehungen untereinander.
Gaulle-Ära: die politischen K lubs sowie Seitens der SFIO w ar ein weiterer An- 
au f die bedeutenderen neulinken Form atio- trieb zur Suche der neuen Strategie der der 
nen. Im  M ittelpunkt stehen infolge ihrer in politischen K rise folgende organisatorische 
der französischen Arbeiterbewegung ein- Verfall der Partei, die Verminderung der 
genommenen Stellung ihrer K räfteverhält- Mitgliedszahl und des Wahleinflusses. Als
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Ergebnis der von Jules H och geleiteten form des Bündnisses hielt die Möglichkeit
D ebatten über die E rneuerung des Prog- einer Zusam m enarbeit m it den Kommuni-
ram m s en tstand  im Ja h r  1962 das Grund- sten  aufrecht und so kam  der K and idat der
Programm der SFIO. L au t Verfasser kam en vereinten K rä fte  zustande. F. M itterand
im Program m  offen zum A usdruck der verm ochte auch den am Gipfel seiner M acht 
Reformismus der Sozialisten, neben Aner- stehenden de Gaulle zu einer zweiten Runde 
kennung der gesellschaftlichen Revolution zu zwingen. Johancsik weist d arau f hin,
die Ablehnung der politischen Revolution dass die eine verheissungsvolle Entwicklung
und alles in allem eine „weitere Entfern- versprechende Perspektive des Linksbünd-
ung der französischen Sozialisten von der nisses an der Belastungsprobe vom Mai
marxistischen Sozialismus-Konzeption". (S. 1968 zerschellte.
128) Im  vierten  K apitel finden wir die Analyse
Besonders wird über die G estaltung der des zum gemeinsamen Regierungsprogram
Lage der Radikalen beziehungsweise Radi- der Linken führenden Weges. Eines der
kalsozialisten gesprochen, die in der französ- wichtigsten Momente dieser Periode war
ischen Geschichte gleichfalls eine grosse die Neuorganisierung der Sozialistischen
Rolle spielten. Die R adikale Parte i, die Parte i (PS). Der Verfasser erö rtert einge-
m it der Niederlage der Vierten Republik hend die Zusamm ensetzung der PS, ihr
eng verflochten war, wurde nach der Macht- Regierungsprogramm vom Ja h r  1972 und
Übernahme de Gaulles von schweren Spalt- verweist darauf, dass „die innere Ausglei-
ungen erschüttert, aber das R adikale Mani- chung der Linken*', die von M itterand bean-
fest vom Ja h r  I960 forderte genauso von der trag te  These, schon dam als jenen sozialisti-
Grundlage der bürgerlichen Gesellschaft sehen A nsprucht beinhaltete, dass der Ein-
aus Reformen wie die früheren Program m e fluss der PS neben den bürgerlichen Parteien
der Partei. Gleichzeitig aber bo t ih r Auf- auch au f K osten der PCF ausgeweitet werde,
tre ten  gegen die persönliche H errschaft de E r untersucht die Thesen des gemeinsamen
Gaulles eine ausreichende Basis fü r den Regierungsprogramms, und  nach seiner
A usbau einer politischen Zusam m enarbeit Bewertung erschien das Programm für
m it den linksseitigen K räften . eine anziehende Grundlage der A lternative
Johancsik unterzieht auch die m it dem der Linken. Allerdings un terschätzt er die 
Sammelnamen Neulinke bezeichneten Be- Rolle der PS bei der E rarbeitung [des Regie­
wegungen, einer Prüfung, wobei er in den rungsprogram m s, indem er schreibt, dass m it 
M ittelpunkt die ideologisch vielfarbige, aus dem E ntstehen dieses D okum ents „der 
mehreren Teilen bestehende Form ation der ausdauernde K am p fu n d  die Vereinbarungs­
vereinigten Sozialistischen Partei stellt. bereitschaft" der PCF ihre Früchte gezeitigt 
Seiner Bewertung nach w ar die PSD tro tz  haben. (S. 253).
aller Anstrengungen nicht fähig eine m it Das Jah rzehn t von 1972 bis 1918 ist 
der PS und der PCS konkurrenzfähige und Gegenstand des fünften K apitels. E s ent- 
die Arbeiterbewegung erneuernde politische h ä lt die Zusam m enarbeit aufgrund des ge- 
P lattfo rm  zu schaffen. Gleichzeitig weist er meinsamen Regierungsprogramms (bis zum 
d arau f hin, dass die Bedeutung der Er- H erbst 1977), dann die darauffolgenden 
scheinung der PSU gerade darin  besteht, Jah re  des Bruches (bis zum Frühjahr 1981) 
dass sie in zahlreichen Fragen die neuen und  schliesslich den Beginn der Zusammen- 
R ealitäten  der Arbeiterbewegung emp- arbeit au f neuer Grundlage (nach dem Jun i 
funden und diese auch zum A usdruck ge- 1981). Wegen der Fülle von Ereignissen 
bracht hat, sowie durch ihre K ritik , durch und W endungen wäre es vielleicht zweck- 
das Aufwerfen von Problemen auch zur mässig gewesen diesen A bschnitt auszu- 
Entw icklung der bestehenden Arbeiter- weiten, eventuell zu teilen.
Parteien beitrug. (S. 186) H insichtlich der Besorgnisse der durch
Das d ritte  K apite l ste llt die Suche nach die K rise in den Siebzigerjahren in zuneh- 
linksorientierten .Alternativen des gaullisti- mendem Ausmass betroffenen französischen 
sehen System zwischen 1965 und 1968 dar. Gesellschaft, und im allgemeinen hinsicht- 
E in wesentliches D atum  war in dieser Porio- lieh einer Überwindung der Krise erschienen 
de die Präsidentenw ahl vom Ja h r  1965, da in den Augen der W ähler die Konzeptionen 
anhand derer die Pläne einer Konzentrie- der Sozialisten für glaubwürdiger als die 
rung der oppositionellen K räfte  und schliess- Propaganda der PCF. Diese Periode rech t­
lich auch der Gedanke eines Bündnisses der fertigte die E rw artungen M itterands, wo- 
Linken wiederbelebt wurde. Die eine links- nach die PS zur* grössten politischen Forma- 
orientierte V erbundheit betonende P la tt- tion werden sollte. Die Bewertung des Ver-
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fasaers über diesen Prozess stim m t m it dem weiteren Zusam m enarbeit und  au f dieser
nach dem sozialistischen W ahlsieg ausge- Basis erhielten in  der Regierung von P.
sta lte ten  S tandpunk t der PCF überein. Mauroy vier komm unistische M inister em 
D em nach konzeitrierte sich die Propa- Ressort. In  der Geschichte der französi- 
gandatä tigkeit der PCF au f die V erbreitung sehen Linken begann aberm als ein neues 
der Idee eines Bündnisses der Linken und  K apitel.
unterordnete indessen das eigene Partei- Das Buch von J&nos Johancsik ist ein 
Program m  dem Einheitsgedanken der Lin- langentbehrtes W erk, n ich t allein für jene,
ken. So konnte jene S ituation entstehen, die sich fü r die französische Linke, sondern
dass anlässlich der Präsidentenw ahl, dann  im allgemeinen für die französische Ge-
liierauf bei den N ationalratsw ahlen ein Teil schichte interessieren. W ohl ist es sehr
der traditionellen W ähler der PCF seine bedauerlich, dass über den von den bürger-
Stimm e schon in der ersten W ahlrunde liehen Parteien  vertretenen Teil der poli-
„nutzbringend", das heisst im Interesse tischen P ale tte  kein W erk in ungarischer
der Änderung, für die Sozialisten abgab. Sprache zu lesen ist, verhilft dieser B and
M itterand gewann die W ahl vom Ja h r  den Leser doch dazu, dass er sich in diesem
1981 m it einer verblüffenden Überlegenheit ausserordentlich komplizierten Problemen-
und  allein seine Partei sicherte sich im kreis zurechtfinden könne. E in besonderer
N ationalrat die Mehrheit. Der Einfluss der W ort des Bandes ist auch, dass er m it seinem
PCF fiel von 20,5% au f 16,1%, die Zahl reichhaltigen A nm erkungsapparat auch fü r
ihrer Abgeordneten aber von 86 au f 44 zu- jene, die sich m it der F rage eingehender
rück. Die beiden Parteien  einigten sich befassen wollen, weitere A nhaltspunkte
aufgrund der neuen K räfteverhältnisse am  bietet.
24. Ju li 1981 über die Bedingungen der Ferenc Gazdag
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